
Prot or. p?. 1 
---------- 

über die Konferenzsitzung, des T,: dtages vom 1931 
------------- 

enwý : Alle Abgeordneten bis auf at Ospclt. 

Reg . Chef Dr. Hoop. 

Sehr iitt! Ihrer : Seger. ýinton. 

-Chef Dr. Hoop gibt bei aiirit, dass noch das Gesetz über die Pr , gut. 
der Goldmünzen auf ; lie Taip esordnong gegeben werden musste. 
Dann ein Ges; ich des Arbeiterverbandes um Bereitstellung von 18000 Fr 

fur Arbeitslosenversicherung, 

Dir, ein weiterer Punkt; Xeniutnigobe der Berichte des Staatsgerichts- 

hofee. über: 

ý: dea Untersuchungsrichters in der -täinisteranklape, 
$ý Bestellunr. 

Entsc>ý: eid in SacY! en Barnetze, AltTTOr: teher in Triesen. 

ES �vi rd zuerst der Entwurf zurr Goldmt nzenge se tz verlesen Reg, Ethef 

Br"Iioon 
gibt die nötigen ! Aufklärungen und be': ýierkt, dass man n jede 

U3ushaltung 
ein Zehn- und ein Zwanzigfranken--3tüek zu geben beabsioh- 

tlge. : an denke an eine Bek8nnt°r¬iohung, auf die hin jene, welch auf 

Solche .,. ünzen reflektieren, sich bei der Gde. rnelden können. Daduroh 

Sarde manchem vorgebeugt, urnd die :,, ansehe der breiten Bevölkerung 

beý'iickeicht i gt. 
'S wird sodann diesels &ntwurf bezwrr. Gesetz einstintiig ungeno! lnien. 

'kahl einer Kotnmja ion für die Vorfierhsndlun? en zu einem neuer, Handels- 

Qertrag zwischen der Sch�tjeiz u. Oesterrei oh, 

, an einrot sich auf folgende Personen: 

Obmann des Bauernvereins, 

Obmerin der 'Iinzeraenos: aerischaft, 

Ob'nann des Verbandes der liechtent. Kaufleute 

Schlosser Gustav Ospelt sen. 

Christiph Fronrnelt Sehrun 

Joh. Georg Ritter Diauren 

4nhii. rilnr Eurzen Nendeln, 
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4. ) 

Forderung der Arbeiterschaf auf Bereitstellung von 18000. »i+'r 

fUr einem spatere : rbeitsl senvereic Ierung. 

Nach längerer Besprechung und, ieferat durch .. ieg. Ohef wird be- 

schlossen, auf dem froheren Standpunkt diesbeaUglich zu verharren 

und den Beschluss öffentlich u fassen., 

Zahlundes Gründungsstempels durch die Textil A. G. Eschen. 

Reg. Chef Dr. Hoop erklärt, daas man seinerzeit deut Textil-A. G, 

in 'Sachen erklärte habe die GründIng werde an der Gebührenfrage 

nicht scheitern. Schliesslich ist man nach Z acaC kürzerer 

Debatte mit der von der ýiegLm. r(, ng vorgeschlagenen =tegelung 

e invers tanden. 

SO '"fahl der Land esst euprkommission 

Man einigt sich auf' die Herren ; 

Me i nr ad Jig er, $c'i aanw a id, 

Philipp Elkuh Schellenberg, 

Johann Nutt Bal ze rs 171 

Josef Beak Tri esentberg Nr. 233 

Johann Jehle Hirsoheiv in Pl_anken. 

. -_J 

8 
ent ; 

v 

Ersatzmänner : 

Emil 2 , ea1 Vaduz, 

Eugen K ndle sen. Triesen 

Franz 
, Albert, Schneider Nendeln� 

'. Vi. - haben hoch die Geri chtshofberi chte kurz zu besprechen. Die 

Entscheidung in Sachen Emil Bargetze nd Bestellung, vac Unter. 

suchungsrichter für den Fell SahMdler. 

Zs wird die -ahi Dr. Josef Schmid Feldk-irch als Unters, -Richter 

zur Kenntnis genomt: len, 

Jn der Entscheidung beztiglioh Beretze ist ausgesprochen worden� 
des Lsndtages 

dass die. Bestimmung dass bei vorzeitiger Auflösung/durch Volke- 

abstim: mmung etz. dieser nur für den itest der Amtsdauer zu wiih]an 

sei, ver�assungswidrig sei. Diese Entscheidung ist bereite im Len- 
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desgesetftblatte verüffer_ntlicht. Die Entscheidung lautetin diesem 

Punkte, Das Gesetz vom l, August u. s, vv, ( aird verlesen) 

Das ist die gleiche Argurnentation, die unser Gutachten damals 

schon cingeno. _ r}en hat, 

Es erfolgt dann über diese Entscheidung in Sachen Bargetze noch 

eine längere Debatte, an der sich besonders der Herr Landtagspr&-- i- 

dent Fritz, Jalser und 2eter Büchel sovt'ie der ideg. Geixf 'beteiligen. 

Schliesslich ird einge end die Eingabe der Vo". lksaprtei beraten. 

Dann das Gesetz über das Disziplinarverfahren gegen die Liitglie- 

dar der .: iegierung; Es wird besohl ssen in den vor`: iegenderi 

Entvr°zrf noch die Bestirr., iung aufzu.. ehaen, dass wenn der Landtag beim 

taatsgeriýhtshof das Disziplin rVerfahren im 3für e von twl 

beantragt hat, er gleichzeitig darüber esciýlu; s zu fas en hat, dü 

die ý egierung als Be' rde oder ein : itg lied der egi erurg für 

dLe Dauer des Verfahrens in usstand zu treten hat oder nicht, 
Peter Biichel schlägt v r, des Gesetz als dringlich zu erklaren, 
desgleichen LL: arxer, was einsti'r urig exngenorrý; i n wird. 
Es wird sodann das Protoko"l über die letzte Sitzung verlesen 

und genehmigt. 

Saleter Brückendefizit, oder rar 20,000 vom Zollpauschale, 

he. 
ýýýr werden da noch mit der C. hvJeiu verhým. aeln ob irý? er:. d ein 

anderer aeg befunden werdet ý n, aenn das nicht geht, und ^aen 

die Fr. 20,000geb en mus -, müssen Ji r gedeckt sein. 

Man ist der Meinung, dass der Beschluss Lim i>onferenzzimn.: ier , e- 

fasst werden könne. 

Die Schweiz sag: t szt. wir erhöhen das Folipaus cha le rückwir: _exri 

auf 1930 um 100,000'Fr. dabei knüpfen wir die Bedingung daran, daas 

20,000 Fr vom Jahre 1930 an die Brückt Salez gegeUen wird ui 

die ý-tempelgesetzgebwzg reformiert . fird, 

Beschluss; Die 20,000 Pr sollen gegeben werden, wenn es anders 

nicht 'geht, 

( Jeitere Ausf'ihrungen über alle Punkte im Stenogramm ) 

Fortsetzung im cif entliehen Landtag um l/ ý1 Uhr. 

Gefertigt t 
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